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IS' Weil wir am letzten Dienstag unser» Ar-
beitern Gelegenheit zur Feier des vierten Juli ge-
ben wollten, so erscheinen diese Woche einige Aiti-
kel, die andernfalls schon letzte Woche erschienen
wären.

pcr 4telnli.
Wie schon bekannt, hat in Ällentann keine all-

gemeine Feier des Unabhängigkeitsfestes ftattge-
funden. Doch wurden wie gewöhnlich die ver-
schiedenen Glocken bei Anbruch des Tages gelau-
tet, und unsere Musikbande war in Verbindung
mit dem Militär ausgerückt, um soviel als auf ih-
rer Seite möglich war, den Tag aus eine schickliche
Weise vor andern auszuzeichnen. Privatpartien

machten z»m Vergnüge» Ausflüge ins Land odrr
begingen den Tag in geselliger Unterhaltung an
angenehmen Plätzen der Stadt und Umgegend,
wie zum Exempel ?Clover-Nook," ~das Plätze!"
und andere. Namentlich machte sich das Luthe-
rische Singverein ein hübsches Vergnüge» durch ei-
nen Ausflug nach der Gegend von Schnecksville,
wo ein unübertreffliches ?Pic Nie" abgehalten
und mit Gesang und geselliger Erheiterung der
Tag verbracht wurde. ?Abends wurden an der
Hochschule des Ehrw. Hrn. Keßler (Allcntown
Seminary) Reden gehalten nnd nachher in Gegen-
wart vieler Zuschauer Feuerwerke abgebrannt, wie
dies sehr passend schon seit einigen Jahren der Ge-
brauch ist.

Ueber den abscheulichen Unfug den unsere Stadt-
jugend mit dein Abschießen von Feuer-CräckerS,
Schwärmern etc. auch dieses Jahr wieder getrieben
hat, ließe sich hier viel sagen; wenn jedoch der
höllische Skandal während der ganzen Nacht vor
dem Vierten nicht hinreichend sein sollte, um allen
guten Bürgern das Unschickliche. Dcmoralisirende,
Gefährliche und in allen Hinsichten Verwerfliche
eines solchen wilden Treibens lebendig vor Augen
ju stellen, dann in der That inüßlen auch alle Vor-
stellungen unsererseits erfolglos verhallen - daher
unterbleiben sie. Möge man nicht erst zur Einsicht
gelangen, wenn eine Feucrsbrunst oder ein anderes
schreckliches Unglück daraus entstanden ist. ?Ein
Wort ist dem Weisen genug.

Die Union Nistes von 'Newark.
Diese Militär-Compagnie machte den getroffe-

nen Anordnungen gemäß am Mittwoch Abend ih-
re Erscheinung bei Allcntown, wo sie von den hie-
sigen ?Feneibles" und uuscrcrMusikbande freund-
lich empfangen und in die Stadt nach ihrem Lo-

bundent Musikbande ist eine der besten unseres
Landes. Donnerstags besuchten die beiden Com-
pagnien unsere romantische Umgegend, begaben
fich auf den berühmten ?großen Fels" auf dem
Lecha Berge, nahmen an der herrlichen sogenann-
ten ?Silberquelle" bei Hrn. Scholl ein vorzügli-
ches Mahl ein und wurden im Eagle Hotel und
im Union HauS während ihrem Hierscin köstlich
bewirthet. Abends wurde in der Oddfellowshalle
ein glänzender Ball gegeben, dem beige-
wohnt wurde Und der so großes Vergnügen ge-
währte, daß er erst gegen Morgen endete. Am
Freitag Nachmittag trat die besuchende Compag-
nie, mit ihrer Ausnahme und Bcwirthung in Äl-
town höchst zufrieden, ihre Heimrcife an.

Wir können nicht umhin, hier mit besonderem
Wohlgefallen de», musterhaften Betragen unserer
militärischen Gäste von Newark Erwähnung zu
thun, die auch in dieser Hinsicht das »»getheilte
Lob unserer Bürger erhalten. Trunkenheit oder
andere Zügellosigkeitcn, die bei ähnlichen Gelegen-
heiten so gewöhnlich sind, können denselben nicht
vorgeworfen werden; ihr Verhallen war männlich
und ehrenhaft ohne Ausnahme: daher Glück,
Ruhm und langes Leben den Union Rifles von
Newark!

Unglücksfälle.
Bei dem Verweilen der Militär-Compagnien bei

der Springe am Donnerstag hatte einer unserer
Soldaten, Namens George Hoxworch, das Un-
glück, in einen nahe» Steinbruch hinabzustürzen,
wobei er einen so gefährlichen Fall hatte, daß man
ihn besinnungslos aufhob. Er erlitt einige harte
Beschädigungen, die jedoch nicht gefährlich wäre».

Als am letzten Freitag der Ehrw. Herr
Bxobst von einer Leiche heimgekehrt und bei sei-
ner Wohnung eben aus dem Äagen gestiegen war,
schoß ein Knabe über der Straße ein Feucreräcker
ab, worüber das Pferd crschra.k und davon lies.
Hr. Brobst, wahrscheinlich von der Leine ergriffen,
wurde umgeworfen, eine Strecke geschleift, und bei-
de Räder paßirten ihm über den Kopf, so daß er
in Folge der Beschädigungen einige Tage daL Bett
hüten mußte. ?Solches sind Hie Fruchte dieses
Straßenunfugs nnd es ist n»r zu wundern, daß
«icht >»ehr solcher Unglücksfälle vorgefallen sind.

Der jte in Drthlehcm.
Unsere aufblühende, lebensfrohe und intelligen-

te Nachbarin Bethlehem hat den Tag recht ange-
niesten gefeiert. Militär-Paraden, Fcuermanns-
Prozeßionen, Musik, Rede», Festessen und derglei-
chen war die Ordnung des Tages und Abends
wurden aus dem Eiland daselbst prächtige Feuer-
werke obgebrannt. Was man that, ist, so viel
wir wissen, recht gethan worden.

Dir in Laston.
Ueber die Begehung des Tages in Easton

schreibt der dortige ?Argus" wie folgt : ??Die
Feier des 4. Juli in Easton >xar eine lakmc Af-
faire. Sie öffpete mit Kanonendonner, Glocken-
geläute etc. früh Morgens und endigte des Abends
mit einer sehr gelungenen Feuerwerk' Abbrennung.
Die große Prozeßion welche stattfinden sollte, war

»in grandiöser Humbug ; der Versuch des Hrn.
Pusev (zur Ballonfahrt» war ein Fehlschlag."

>S" Wer den Artikel ?Pfafscnstreiche" in ei«
ner andern Spalte liest und dazu bedenkt, wie sich
beides unsere National- und StaatSregierungenso
sehr anwiese Jesuitensippschast verkauft habe», daß
ste, um ihre Gewogenheit zu erhalten, solche Män-
ner, die das Volk verworfen hatte, zu hohen Aem-
tern anstellen mußten,?wie Pierce und Biglcr
schon in so vielen Fällen getkan,?den braucht es

nicht zu wundern, daß die sogenannten ~K»ow
Nothings" so schnellen Fortschritt machen: denn
gegen den zn sehr überhand nehmende» Einfluß
dieser Finsterlinge ist'S doch hauptsächlich abgeseben,
Mn Estrein ruft das andere hervor.

Was bedeutet der Russische Rückzug ?

Die retrogade Bewegung dcr Russen im Tür-
kischen Gebiet ist, wie man aus unsern hcutigcn
Berichten ficht, so vollständig, daß auch nicht cin
einziger russischer Soldat zurückbleiben wird, und

cine gcwaltigc österreichische Macht hincin und po-
stiit sich somit gerade zwischen dic beiden feindli-
che» Armeen. Es ist ein großer Irrthum zu glau-
ben, daß dic Rußen sich blos in Folge ihres Ver-
lustes zu Silistria zurückzogen, ?sondern nach den
besten Berichten ist folgendes das Wahrscheinlich-
ste : Dcr Czar hatte mit Oestreich eine Ueberein-
kunst getroffen, bis zu einem gewissen Tage fcinc
ganze Armee aus de» Fürstenthümer» zu ncbmen,
um für dic österreichische Platz zu mache»; nun
sollte nur erst Silistria genoniincn werden, um der
russische» Waffenchrc Genüge zu thun und dcn
Kriegsschauplatz mit dem Rubin von wenigstens
cincm Siege verlassen zu könne» ; d?seS mißlang,
und jetzt haben sie ohnedies die Räumung zu voll-
ziehen. Ihr Marsch ist abcr keine Flucht vor ei-
nem verfolgenden Feind, sondern das Ganzc scheint
eine große diplomatische Bedeutung zu haben. ?

Oestreich hält dcn Ehrenpsostcn und stellt -sich als
Freund der beiden kriegführcnden Partcicn vermit-
telnd zwischen dieselbe nnd mit allseitiger Einwilli-
gung. indem jede Partei in dicscr Maßregel ihren
Nittzcn zu sehen glaubt. Die westlichen Mächte
jubeln darüber und zwangen die sich sträubende
Türkei zum Untcrzeichnen dcs Vertrags, währcnd
es am Tage liegt, daß cine solche Verständigung
schon zwischen Rußland nnd Oestreich rxlsnrte, che
die Russen von Silistria zurückgeschlagen wurden.
Welche Partci wird jetzt von Oestreich hintergan-
gen ? Wer ist hicr überlistet ? Laßt uns sehen :

Durch den Umstand daß Rußland sich zurückzieht
und Oestreich das besetzte Gebict übcrgicbt, übcr-
nimttit lctztcrcs zugleich die Verbindlichkeit. crstcrcS
vor allcmSchadcn in Zukunft zu schützen. Oestreich
kann äußerlich mit dcn Allmtcn scinc Freundschaft
bewahren, abcr sein Interesse fordert, daß es in
dcr Wirklichkeit dcn Czar llntcrstützt. Somit wcr-

gczogen habcn. Die östreichische Armee steht nun
dcn Allnrtcn im Wcgc und Rußland kann von ih-
NtN dort nicht mchr belästigt wcrdcn, währcnd cS
scinc Truppen nach andcrn bcdrohtcn Platzen mar-
schirt, wie zum Exempel Sebastopol, die Krim rte.
Z»dcni müssen Verstärkungen nach der asiatischen
Armee gesandt wcrdcn, um dcn Prinzen Worouzoff
in den kaukasischen Gebirgspässen zu erlöse», wcnn
es demselben glücken sollte, sich so lange gegen
Schamyl zu halten, was jedoch äußerst zweifelhaft
erscheint. Ans allem diesem wird man ersehen,
daß'dieser Ruckzug der Russe» aller Wahrschein-
lichkeit nach zum großcn Vorteil des Czaren ge-
reicht, obschon ihn dic crhaltcttcn blutigc» Schlap-
pen vor Silistria schmcrzcn müssen. Was die
Allurten jetzt thun wcrdcn, muß die Zeit lchrcn ;

soviel ist längst bekannt, daß sie keine große Lust
habcn Sebastopol anzugreifen. Selbst dcr britti-
sche Prahlhans Napier, dcr jetzt, seitdem die fran-
zösische Flotte zu ihm gestoßen ist, übcr cine Kriegs-
flotte i»> Ostsee zu gebieten hat wie sie die Welt
»och nie gesehen ?52 Segel mit 29,W0 Sccsol-
datc» ?braucht überaus lange Bedenkzeit zu einen,
Angriff; doch jetzt, heißt es wicdcr, soll es losgc-
hcn. Wollcn sehen. Durch den Rückzug dcr
Russen aus den Fürstenthümer» und Einzug dcr
Oestreich» in dicfclbc ist AllcS in cine ncne Phase
eingetreten; dcr Czar gibt dadurch Ocstrcich und

ncx Macht von 70»,099 Mann ihre Neutralität
zu bewahren; und Kossuth'S Bcwcgungcn crlan-
gcn jetzt größere Dichtigkeit, übcr wclche Oestreich
bereits um Erklärungen belm englischen Minister
angefragt hat.

Cholera.
Nahe Frcemansburg, auf MeGloins Sectio»

dcr Lccha Vallcy Riegclbah», sollen Montag lctz-
ter Woche i Cholcxa-Todcssälle Mgesallc» sci».
So waren auch die Cholerafälle an den Glendon
Eisenwerken bei Easton blos auf die Eifenbahnar-
beitcr daselbst beschränkt. ?Nach dcm was Augen-
zeugen sagen, ist es aber auch kein Wunder, daß
die Arbeiter von dieser schrecklichen Krankheit über-
fallen werdcn, da in viele» Fälle» acht bis zch»
Personen in cincr einzigc» elenden Schänly bei
Schmutz und Unmäßigkcit wohncn.

<Lin <Mujler-Lrief.

Bruder in einem Bries auch Folgendes, welches
hoffentlich einzig in scincr Art scin wird.??Lic-
bcr Bruder - Ich b.lbe cine der schönsten Bauc-
reien im Staat und diestlbe beinahe bezahlt. Ern-

bckchrt. Der Vat er wurde uns so bc-
schwerlich, daß !ch ihn lctztc Woche
nach dcm Armenhaus nahm. Dein
liebender Bruder, I. S. D."

Wieder eine geheimnißvolle Wahl.
I» Chanibcrsburg wurde vorletzte Woche cine

Wahl für Stadträthe gehalten, wobcl die Whigs
«nd Demokrate» ihre regelmäßige» Candidaten
im Feld hatten. Als jedoch tue Stimmen ge-
zählt warcn, ergab cS sich, daß cin Mann, dcr

Stimmen batte nnd daher als erwählt erklärt wur-
de. Das war wicdcr-cm ?Know Nothina"
Streich.

AlteS ~Mai n e-G efe tz."?Unter dcn al-
ten Dcutfchcn vor zweitausend Jahren bcsand sich
ei» Stamm odcr Volk gknannt die Suivc», wel-

nerve nnd dcn Korpcr schwäche. ?<Argus.)
C n b da Präsident Pierce das Zchn-

millionen-Gcschcnk für Santa Zl'nna durchgesetzt

daß wir es haben müßen?ehrlich oder unehrlich,
durch Betteln, Kausen odcr Stehlen.

Gut Neues für das Volk. Dcr
Congrch ist zu dcm lobchsivcrthcn Entschlüsse ge-
kommen, sich am Freitag dcn nächsten 4. August
zu vertagen. Das Volk wird froh sci» dies zu
hören,Henn es ist sicher der beste Beschluß welcher
in dieser Sitzung des CongresseS paßirte. Wcnn
die Reprrscnianten in »nserex National-Gcsctzgc-
bnng durchaus nichts Gutcs wirkcn wollcn, so ist
es sicher am besten wenn sic nach Hause gehen.

Schlecht Neues. ?Am vorletzte» Montag
war der bestimmte Tag für die Eröffnung dcr Ge
böte für dcn Verkauf der Hauptlinie unserer ös-
sentlichen Werke, aber cine Nachrick t von Harris-
burg sagt, daß gar keinc Gcbvte eingegangen wä
re» und folglich kcin Verkauf stattfinden kann, bis
das Volk oder dic Gesetzgebung weiter darüber ver-
fügt. Da lohnt es wohl der Müde, wenn dic

kostetc». Dankt Biglcr und Co.?(Bcob.

Cholera im Westen.
Der Zancsvillc Courier hat Berichte von Tole-

do, Ohio, wclche von eincr großen Sterblichkeit
sprechen. Ein Gerücht setzt dic Anzahl von Eho-
lcra-TrdcSfällcn an einem Tage auf 3t).

Z» Pittsburg haben einige Chvlcrasällc dic

Von Jndcpcndciice, Mo.< LouiSvillc, Ky,,
.Nashville, Ten»., und ander» Stätte» des We-
stens wcrdc» fortwährend Fälle berichtct.

In dcr vorletzten Woche kamcn in Neu'.iork 78.!
Philadelphia 12 und Boston l 6 Todesfälle durch!
Cholera vor.

Alle dicse Cholcra-Gcriichtc sollten jedoch
Niemand beunruhigen. Man beobachte nur die!
naturgemäßen Ziegeln dcr Reinlichkeit und Mäßi-
gung in allcn Dinge», so hat man.nicht viel zu
fürchten.

ein Gerücht nach diesem La»de gc

lcn, ?welches von seine» eigenen Prinzcn, nntcr
dcm Schutze Sardiniens, bis zum Jahr 18-t8 re-
giert wurde, wo dann eine vorgehabte Verschmclz-
?nach Paris gckommen sci, und der Vcr. Stoa-
tcn Legation daselbst ihren Wunsch zum Anschluß
an unsern Staatenbund erklärt habe. Monaco
hat einige gute Seehäfen und wäre habenswerth.

WF-Hcißc Schüsseln, Kanncn, u. f. w., lassen
in dcr Rcgcl weißliche Flecke zurück, wcnn man sie
auf gewarnifchte Tische stellt. Diese Flecke kann
man auf folgende Weife leicht vertreiben : Mann
gicßc jc nach dcr Größe Lampcn-Oel auf dcn Flcck
und reibe ihn tüchtig Mit cincm wollene» Lumpen,
alsdann gieße man ein wenig Spiritus darauf und

reibe diese» mit einem andern Lunipcn, was zur
Folge habcn wird, daß dcr Flcck gänzlich vcr--
schwindet. ,

LS" M. Lcroy, der Erfinder cincr Dampfma-

schine «in die gewöhnlichen Straßen in Frankreich
zu befahren, wurde neulich, gleich Frankenstein,
durch das Wcrk scincr eigenen Hände getödtct.
Ei? war mit seincni Karren aus dem Wege zum
englischen Canal, um dic Londoncr Ausstellung zu
besuchen, als dcrselbe beim Niederfahrc» eines
Hügels umstürzte und Leroy beim Falle gctödtct
ivurde. 'Er hatte zch» Jahre und alles sein Geld?
an scincr Erfindung vcrschwcndct.

xL?' Ein Kind des Col. JohnsSit von Nina-
gold wurde kürzlich von eincn» Wurme, bekannt!
unter dcm Namcn ?Tauscndbcin", gestochen »nd
starb einige Tage darauf an dcn Folzen dcS Sti-!
chcS. Man trifft diese Sorte Würmer nicht scl- i
tcn in hiesiger Gegend an, weshalb wir dcn obi-!
gcn Fall crwähncn, damit die gehörige Vorsicht!
beobachtet wcrdcn möge.

VW"DicEngländer wollen eine EpiScopalkirche!
zu Constantinopel baucn, und das katholische
Frankreich will auch cine Kirche daselbst haben.!
Lie Stunde des Islamismus hat in Stambul gc-
schlagcn?MuhamcdaniSinuS muß wcichen ?wenn

nicht vor Rußland, dann vor dcn Allurtc» der
Tüikey sclbst. So lautet dcS unerbittliche» Schick-
sals Handschrift an dcr Wand.

«i'l'lio Irislimen'« -Hill
ltvsm>>li>!!ln ist dcr Titel cincr ncucn
Organisation in dcr Stadt Ncu-Aork, ?um allc
Jrländcr in cin Bruderband zu sammeln und zu-
saninien zu ziehen gegen die neuen Amerikanischen
Gescllschastcn." Bei de» Vcrsaiinnluiigcn dicscr
neuen Gesellschaft sind alle religiöse und politische
Erörtcrungcn verboten.

VH- Ein Hcrr Tully, von Middlcton, Rhodc
Eyland, hat währcnd dem verflossenen Jahr nur
ein »nd dreisig Schafe auf feiner Bauerei gehal-
ten, und von diesen hat er in dcr gegenwärtigen
Jahrcszcit ncun und fünfzig Lämmer gczogcn, wel-
che cr allc zu S 5 das Stück zum Schlachten ver-
kauft hat, sich im Ganzen auf 5>2g5 belaufend.

VÄ" Miß Mary Ann Bcachlcr von Wafching-
ton, ist focbcn von einem Verwandten in Deutsch-
land zur Erbin von KlVil.tiW gcmacht worden,

untcr dcr Bedingung daß sic sich vcrheirathet
wenn sie das Alter von 18 Jahren erreicht. Das
wird nicht fehlen.

Ueber L2WMX) sind erforderlich, um dic
Biichcr zu bczahlcn, welche den Mitglicdcrn dcs
jetzigen EongreßcS zugestimmt wurden. Onkel
Säm, greif in die Tasche» !

OS)- In Cincinnati wnrdc cin Amcrikancr von
einem Eirlschen angegriffen, weil cr ein Know-
Nothing Hut aufhatte. Der Amcrikancr tödtcte.,
ihn mit cinem Pistol und Bowicmcsser.

xV' Zufolge dcn Regulationen dcr südlichtn
Mcthvdistcnkirche erhalten unvcrhcirathcte Prcdi-
gcr Sl.?<), verheirathcte T3i)t), nebst Famiiien-
und Zieisckosten.

LS" Hr. Burnap, ein wohlbekannter Schreiber
über Agrikultur, sagt daß die Fensen in dcn Vcr.
Staate» zwanziginal mchr kosten als alles Spccie
in denselben. '

OÄ" Eine warme u»d interessante Stadtwahl
fand am vorletzten Montag zu Bolivar, Virgi-
nien, für Aldcrmänncr und TruStceS statt, wobei
ras ganze Know-Nothing Tickct «wählt wurde.

x-S» Dcr Achtb. Jolm M. Clayton schätzt dlc

aus 7'N>.<>!»>, au« wclchcr Zahl ctwa 250,i1i)ö
Stimmgcber hcrvorgchcn wcrdcn.

Ein Kind von lU Jahrcn ist zu Ithaca,
N. A., für das Stehlen von Erdbeeren ins Ge-
fängniß gesteckt worden. ??Kleine Diebe hängt
man," etc.

SS' Eine Zeitung glaubt, daß dic ?NichtSwif-
fcr" die nächste Präsidentenwahl tragen werdcn.
Eine andere hält dies für sehr wahrscheinlich, in-
dem sic ja bereits schon dic lctzte getragen habcn.

KS" Da» warcn heiße Tage während der letz-
ten Woche. Am Dienstag und Mittwoch stand
das Thermomctcr in vielen Städten auf 98 bis
W2 Grade.

4ten Juli etwa 80 Mann stark feierte», sammel-
ten St 1.'2? für das Wafchingto» Monument.

ikS- Zeitungen von St. LotyS sagen, daß in
d r vorletzten Woche 207 Todesfälle an Cholera
in jcncr Stadt vorkamen.

LS" Die Vorstellungen der Oregon-Indianer
am letzten Freitag waren interessant und von vie-
len Personen besucht. -

OÄ" Ein Feuer zu St. J 'hns, 'Neufundland,
hat Li) Häuser eingeäschert.

LG" Bei R.'ading sollen Locus» von dcr 17-
jährigcn Art ihrc Erschcinung gcmacht habcn.

Der
Willst du dich selber erkenne», so sieh, wie dic

Andcrn cS treiben;
Willst du die Andcw vcrstchn, blick in dein cigc-

neS Her»,

Furch/barer Vrand in Philadelphia.

DaS chinesische Museum Gebäude' National Theater,

Am Mittwoch Abend, gleich nach l 9 Uhr, brach
Feuer im National-Thcater an der 9. und Chcs-
nntstraße, während der Vorstellung aus. Dem
Vernehmen nach soll dasselbe dadurch entstanden
sein, daß einer der Schauspieler ein St«ichhölzchen
durch Reiben an den Coulissen angezündet hat. ?
Bei der leicht entzündlichen Natur des Gebäudes
uud dcS Inhalts desselben, griffbegreiflicher Weise
das Feuer schnell um sich und die Flammen ver-
breiteten sich durch alle Räume des Theaters, und
es war ein Glück, daß in Folge der großen Hitze
das Theater nicht so zahlreich besucht w.>r, und

daß deshalb die Zuschauer ohne übermäßiges Ge-
dränge dcn AuFgang aus dem Hause gewinn«,
konnten. Dcr panische Schrecken und das wilde
Drängen nach den Thüren, verursachte zwar eine
nicht geringe Consusion, jedoch sind alle Personen
aus dem Circus mit dem Leben davon gekommen.
Die Flamme» brache» alsbald »ach alle» Richtun-
gen aus »nd ergriffen das Chinesische Muscmn an
der Südseite, die großen Stores an de>- Chesnut
östlich und das G rard-Haus nördlich.- In Zeit
von einer halben Stunde w»ren zwanzig Häuser in
Flaninicn gehüllt und um l Uhr war der ganze
Square von dcr 8. zur 9. und von dcr Chesnut-
zur Gcorgcstraße mit Ausnahme von 6 odcr 7
Häusern ein Haufen rauchender Ruinen. Das
Dach, des dcm CircuS gegenüber liegenden präch-
tigen Girard-Haufcs, wurde durch die umhcrsprü-
henden Funkcn in Feuer gesetzt und die Flammen
ergriffen zugleich das hinter dem National-Theatcr
an dcr 9. Straße belegene Chinesische. Museum,
welches fast ganz ein Raub des entfesselten Ele-
mentes geworden ist »nd dessen Mauern zum Theil
mit furchtbarem Krachen einstürzten. An der
CheSnntstraße sind 8 bis l II Stores niedergebrannt.
An der Westseite dcr 8. Straße brannten eine An-
zahl Häuser ab. Das ?Art. Union Building"
No. l 19, Chcsmit-Straßc, wurde förmlich unter
Wasser gefetzt und nur durch die Anstrengitdgen der

Feuerleute vor de», Untergänge gerettet. Meh-
rere Feuerlcute wurden mehr öder wenigcr beschä-
digt, einer derselben sicl, währcnd cr eine Leiter hi-
nauf stieg, aus dem 3. Stockwerke zur Erde uud

. wurde, tödlich am Kopse vcrlctzt, Nach dcm Hospi-
! Tale gebracht; ein anderer wurde von eincr cin-
! stürzenden Mauer zu Boden geworfen und schwer
i verwundet. -
! Die ganze Sumuic des Schadens, der durch die
! schreckliche FcuerSbrunst verursacht ist, wird
! aus SAIAMV bis -?2Äi)Mi> angeschlagen. Die
! meisten Waaren aus dcn Häusern sind, wenn auch

j in beschädigtem Zustande, geretttt,
Eincr der Haupt-Schauspieler, Herr A. Schep-

pard ivurde seit vorgestern vcrmißt und man be-
fürchtete, daß er in den Flammen den Tod gefun-
den habe. Sobald als die Gluth der Ruinen
Nachgrabungen zuließen, wurden diese vorgenom-
men und gestern Mittag wurden Theile dcr Lciche
des Hrn. Schcppard einschlich entstellt und,ver-

brannt und ein Theil des Herzens gesunde». Die
Ucbcrreste wurden in ein Kästchen gelegt und in ei-
ncr Traucr-Prozession nach dem St.'.tionS-Hausc
dcr Marschalls-Polizci gebracht.

Nach dcn Aussagen des Herrn Derr, eines
dcr Schausvieler, ist cS wahrscheinlich, daß das

Feuer in dcm Zimmcr des Theater MeistcrS ausge-
brochen ist, wo gar kein Licht gcyescn, und daß co

dcm zu Folgc das Werk cincr Brandstiftung ist.
Selbstmord aus religiösem Wahnsinn.
Das LouiSvillc Journal erzählt die Thatsachen

in Bezug auf den Selbstmord eines dreizehnjähri-
gen Knaben, Namens Henry Merriman, welcher
sich zehn Meilen von jener Stadt zutrug.

Gemeldete Zeitung sagt,'dieses ist cincr dcr ge-
heimnißvollstcn und außerordentlichsten Fälle von
Selbstmord, welche jemals in diesem Lande began-
gen wurden. Henry war ein frommer Christ. Er
hatte eine kleine Schwester verloren, welche zur
Kirche gehörte. Diese Schwester hatte ihm auf
ihrenk Todbette ein Gebetbuch gegeben und ihn er-
sucht, cS fleißig zu gebrauchen. Sei» Gemüth war
von diesem Buch und dem Gegenstände seines Zu-
sammentreffens mit einer theuern Schwester so sehr
clngrnoinincn, daß sie die Gegenftkinde seincs täg-

lichen GcsprächS und Gebets wurden. Er scbicn
cin schnlichcS Verlange» zu haben, bei ihr zu lein.

.Seine Mutter hatte ihm gesagt, er wcrdc seine
Schwester im Himmel nach dem Tode antreffen.
Er betete nächtiich und täglich sie zu sehen, und in
einem Ansall von rcligiösem Wabnsinn durchschnitt
er sich kniend seines Kehle von Ohr zu Ohk"und
»renntc beide Halsader». Dieses war wahrkich
cin trauriger Anblick anzusehen; eine herzzeiknirsch-
te Mutter, ein tief gebeugter Vntcr und trostlose
Anverwandte. Es war cin Austritt, welcher cin
Herz von Stein hätte rühren können. Alle An-
wesenden vergoßen Thränen; Jedermann wurde

gleichsam zu einem Kinde. Der Ausspruch der
Coroners-Jury lautete, daß das Kind durch dcn

Einfluß obiger Thatsache», wodurch religiöser
Wahnsinn verursacht wurde, zu seinem Tode ge-
kommen sei.?(Volkssrcund.

Raupen.

Die Raupen richten vicl Schadcn an dcn Obst-
bäumcn in unscrcr Nachbarschast an.

Unscre Traubenstöcke, die nie eine bessere Erudte
crwartcn ließc» als dieses Jahr, sind sast ganzüch
durch die Raupen vcrnichtct. Dcr Boden unter
dcn Rcbcn licgt buchstäblich gedeckt mit jungen
Trauben so groß wie Erbsen. Die Stengcl wer-
den von der Raupe abgenagt und die ganzen Bü-

schel fallen herunter. Wcnn sich dieser Trauben-
und Obstzerstörcr allgemein verbreitet, wie es ohne
Zweifel geschehen wird, so wird der Wein- und
Obstbau in diesem Lande vernichtet werden. Kann
Niemand ein.Mittel bekannt machcn, womit diesem
zerstörenden Ungeziefer gesteuert werden kann??
(Sumnytaun Bauernfreuvd.)

Tok.durch Blitz. Am letzten Mittwoch
Nachmittag, wurde cin Mann Namens Gcorg
KlehS, wohnhaft in Nord-Libanon, durch eincn
Blitzstrahl gctödtct. währcnd cr an der Wohnung

! von Johannes Köhler auf einem Stuhl unter ei-
! nein Kirfchcnbaum faß. Seine Frau stund aus
einer Leiter dicht bey ihm, mit Kirschenpflücken be-
schäftigt, und wurde nur leicht am Arm affektirt. ?
Er war etwa 18 Jahre alt.

Unfall zur See. ?Neuyork, Juli S?-
. Cap Sable kamen dcr Clipper ?Trade
Wind" und das Schiff ?Olympic" in Kollision
und sanken beide. Es kamen 20 Menschen dabei
ums Leben.

Eine delikate Mahlzeit. -Es wird
berichtet, daß währcnd dcm kürzlichcn Besuch des
EominodorcS Pcrry nach Japan, ihm und seiner
Suite von dcil Eingcbornen ein Gastmahl gege-
ben wurde, bei welchem ihnen gekochte Würmer,
gebratene Schlangen und cine Menge unverdauli-
cher Mischungen ausgetragen wurden, welche ste
aus Höflichkeit gezwungen waren zu cssen. Künf-
tig mag cin starker Magen als eine hohe Empfeh-
lung für unscre Gesandten nach Japan betrachtet
werden.

Schreckliche Eisenbahn^Eollisi'on.
Baltimorc.S. Jul'.

Wenige Meilen von der stießen gestern
Nacht auf der Susquchanna-Eiscnbahn der rcgcl-
müßige Zug »ach Neuyork Pennsylvania und dcr

Know-Nothiiig Excurston Train zusamnicn und
eine fürchterliche Katastrophe erfolgte.

An 5900 Personell hatten sich zur Feier des
TageS in den Morgen-Züge» nach Rivers Grove
begeben, 2 t von diese» wurden aus der Heimfahrt
gttödtct, A3 schwer, zum Theil lebensgefahrlich
verwundet.

Vier Personen ninhicn in der Nacht den Weg
von 10 Melle» zu Fuß zurücklegen. Tie Gc-
todleten wurden l eutc Morgen eingebracht, Unter

unter den Trümmer», ehe er hcrauSgefördeit wer-
den konnte. Manche erstickten in Folge der von
der Locomotiv? ausgeheüden Hitze. Einige wur>
den buchstäblich lebendig gebrate». Eine Frau
Robinson ward in Stücke zerrissen. Von den Ver-

Nacht, andere können nicht lange übe,leben. Tie
Zihl der Venvuirtctc» wird sich schließlich als
größer wie oben angegeben, herausstellen.

(Zweite Dexesch.'.)
Man glaubt, daß niindcstens 30 Personen gc-

tödtct, viele schwer, und mindestens 59 außerdem

Aus dem Hcimzuge der Know NothingS Exkur-
sion besanden sich 2099 Personen in l t Wägen
zusammengeprcßt. Gegen 5 Uhr Abends stieß

nie».

Das Krachen der aufeinander treffenden Loko-
motiven war fürchterlich, und wurde fast »ninit-

anz unbeschreibliche Scene der Angst und Verwir-
rung solgte der Colliston/ Die Gctödtetcn ge-
hörten größtcnthcils Baltimore aA. Die Eiscn-
bahncompagnic wird hart getadelt wegen offenba-

rer Vernachlässigung. Die CoroncrS-Jury konn-
te über ein Verdikt über die spezielle Todesursache
noch nicht einig werden. - -

(Dritte Depesch-'.)
Man glaubt, daß die Zahl der Todten sich noch

im Lause dieses Tages auf -Z9 belaufen wird, da

die extreme Hitze die Schwcrverwundeton um so
leichter und schneller hinwegraffen hilft. Diesen
Abend starben wieder Mcbrerc, und mehr Verwun-

Mültcr, Brüder, Schwestern, Freunde zusammen
strömten, um von dem Schicksal ihrer Angehörigen
zu hören, bietet alle Beschreibung.

Ursache der Collision.
Die Karben eilte» in mäßiger Schnelligkeit ih-

ren, mit heimkehrenden Cxcuisioniste» angefüllt
passt,t hatten, und festen sodann die Reisesort.

Aber kaum waren sie eine Meile weit gesahrk»,

che» zusammenstießen. Die Lokomotive des erste-
ren und die Vordcr-Karrc» des letzteren Zuges
ivurde» in Stücke zerschmettert, während das Weh-
klage» der Sterbenden und das bcrzzureißende

sellschast wegen des Lebeusverlustes und der <Wc-
dervcrstümmelimg der Passagiere in Anklagestand
zu setzen. .

Ein anderer Eisenbahn-Unfall.

Buffalo, Juli 7 .?Auf der Grcatwestern

zehn andere werden ohne Zweifel fleiben. Tie
Passagiere in den Wägen l ster Klasse entkamen
unverletzt. Man bezweifelt, daß überhaupt nur

Eine Warnung für Eckensteher.
In Philadelphia wnrden zwei gut gekleidete

junge Männer vor die Court der LUiarter S«f-

tigkeit gerathen.?(Volkssd.

Die Eholera zu Barbadoes.
Die bis zun, t 5. Juni reichenden Daten von

BarbadocS melden, daß die Cholera daselbst mit

soll sich schon auf 5909 belaufen.

InDorchester wurde die Feier des i. Juli
damit begonnen, daß man Minen an die katholi-
sche Kirche legte und sie größtentheilS in die Luft
strengte. Einige wollen jedoch behaupten, daß
die Knviv-Nothings die Zprengarbeit nicht verrich-
teten, sondern daß vieKatholiken Pnlver und Waf-
fen in der Kirche geborgen, und damit selbst per
Acridcnt die Explosion herbeigeführt hätte».

Der Straßen-Aufruhram vorletzten
Samstag Abend.

Neading, Zuli4.
In Gcmäßhcit einer Akte der Assembly, welche

in dcr letzte» Schung unserer Gcsctzgcbung passirte,
ist cS dcn Wirthen bei schwerer Strafe untcrfagt
gcistige Gctränkc zu verkaufen an Minderjährige
und ebcnso anerkannte Trunkenbolde ?und eine
Clause! dieses Gcsetzes bestimmt, daß dic Lctztcrcn
namhaft gemacht werdcn solle». In Folge diese«
Gesetzes hatte der Mayor von Neading dcn hiesi-
ge» Wirthe» und'Liquör-Häntlern gedruckte In-
struktionen zugesandt, denen eine Liste beigefügt war
von wehr als NU Personen, wclchcn keinc gcistige
Gctränkc gcgcbcn odcr verkauft wcidcn sollten, für
eincn Zeitraum von K Monaten, in Uebereinstim-
mung mit den Verordnungen dcs Gesetzes. Die

dicscr Pnsonen warcn von dcrrn nächsten
Verwandten »nd den Constabcl» berichtet worden,
so wie sie der Mavor angegeben hatte. Die Sache
erregte viel unangenehmes Gcsühl und Aufregung,
nickt allcin bei Denjenigen wclche durch die Liste
bloßgestellt wurden, sondern auch bei cincr großcn
Anzahl ihrcr Frcundc, dic das Gesctz als tyranisch
crklärtcn wegcn feiner Parteiligkcit?und dicses
ausrührerischc G fühl vermcbrte sich, bis es am
vorletzten Samstag Abend zum förmlichen Aus-
bruche kam. Constabcl Ijahn, dessen Namcn auch
mit auf der Liste stand, hatte seincn Gaul bestiegen
und machte vicl Crawall Inder Ost-Pcnnstraße,
indeili cr auf und abritt und cin Papier schwenkte,
das, wie cr sagte, das vcrhaßtc Gesetz enthielt. ?

Er brachte bald ei» Gcdrängc v.on Mcnschc» zu-
sämmcn nnd ritt mit seinem Gefolge bis nach der
Mayor's Office, wo dic Constabel Wilson, Good-
hart und Lyons sich in's Mittel legten und Jahn
vor den Mayor brachten, welcher vcrordncte ihn
nach den, saucrn Apfel zu bringen, wegen Trunken-
heit. In dcr Mayor's Office b>trug cr sich so,
daß ein wcit.'rcr Prozeß wegen Nichtachtung gcgcn

fehl auosührcn wollten, sticßcn sie in der Penn-
straste, zwischen der 7. nnd Kien, auf cin Gedränge
von SIIU Menschen. Ein großer Tumult entstand :

Constabcl Lyons wurde niedergeschlagen und gctre-

stchcndcn Mann, dcn cr des Angriffs beschuldigte
und nach der Mayors Office abführte, wo cr je-
doch bald als unschuldig crkannt und freigelassen

keine weitere Störungen vorfielen.
Man sagt, daß dic Anstifter dcS Aufruhrs, von

dencn ciiuge unlcr Bürgschaft gestcllt wurden für
ihr Erschcincn vor dcr Court, ctwaS Schlimmer«»
bcabsichtigtcn, was nur durch dcn zufrvhcn Aus-
bruch dcS 'Aufruhrs vereitelt wordc» sci.

Constabcl Zahn ist seit dem Aufruhr unsichtbar
geworden »nd bat sich dadurch der Verhaftung
entzogen, aber mehrcrc Vcrhafts Befehle sind gegcn
ikn ausgestellt. Am Montage entsctzte ihn die
Court seines Amtes und stclllc Wm. Kühn an seine
Ztcllc. ?(Beobachter.)

Eine Murrer ihre ti Kinder.
Dcr Londoncr T-imcs wird aus Esher die gräß-

liche Nachricht genieldet, daß dort eine Mutter ih-
re li Kinder crmordctc und sich dann sclbst entlei-
be» wollte. Das Weib heißt Mary Ann Brough,

ist -i8 Jahrc alt, uud war im Jahrc !84l Säug-
anime des Prinzen von Walcs. Sie ist an Geo.
Z>ough, ciiicn bcjahrte» und schr ordentlichen
Mann verheirathct, wclchcr scit vielen Jahre» ver-
schirdci'.e Dicnstc im Palastc zu Clarcmont ver-
sab. Mary Ann Brough kam im Oktober lBt l

nicht im Stande sci, ihre bisherige Stcllc zu be-
halten, woraus sie aus dcm Palast cntlassen wurde.

Scithcr wohnte sie mit ihrcm Manne in cinen,

wenn sic wicdcr nach London käme, genau Obacht
zu habcn. Die Fransuhr am Sonntag, den 4.
Juni, wicdcr nach London, wovon Brough so-

sahen, klopften sie an die Thür. Sie erbieltrir
keine Antwort und sticgcn nun bcl dcm Fenster,
hincin.

Hicr zeigte sich ihnen ein gräßliches Schauspiel.
Aus dem Boden des Zimmers floß Blut umher.
Dic Muttcr lag röchclnd niit abgcschnittencr Keh-
le, cin blutigcs Nasirmesser in der Hand, imZim-
Hälse abgcschnittcn waren. In cinem Schlafzim-
mer lagcn dic Lcichen von noch vier Kindern, die-
auf glciche Weife crniordet worden warcn.

Schncll wurde Dr. Jzod von Esher herbeige-
holt, welcher die Wunde dcr Frau vcrband und
bald daraus war sic wieder im Stande zu sprechen.
Sic sagte, es thue ihr lcid, daß sie die That nicht
wirksamcr vollbracht habe. Die geckordctcn Kin-
der waren : Gcorgiana, l l Jahr alt; Carry, 8
Jahr alt; William, 7 Jahr alt; Harriet und-

»nd das kleinst» I Jahr 4 Monate alt. Die

sammc». Das klcine Kind sci wach gcwesen, die
andcrn abcr hätten gcschlascn und diese hätte sie
mit leichtem Herzen umgebracht.

Die Mörderin ist in den Händen "der Polizei,
wclche sie genau bewacht, um jede Widerholung
cincS Selbstmordversuchs durch Aufreißen dcr Mün-
te zu verhindern. ?IN. ?>. D.

Holloway'S Salbe und Pillen erstaunliche Hei'-
mittel für'webe Beine?Frau Aiken, Aufseherin
eines Dampfschiffes in der Williamstraße, Grant
Howardstraße, Liverpool, litt scit Jahren an einem
schmerzlich wehen Beine, in welchem mehrere tief-
liegende Geschwüre waren, welche der Kunst man-
ches auSgezcichetcn ArztcS trotztcn. Zuletzt war
sie genöthigt ihre Stelle anszugebcn ünd in die Li-
verpool liifirnicrvzu worin sic sünf Monate
blieb, ohne Besserung. Sie verlicß die Anstalt
und als cine lctztc Zuflucht begann sk din Gebrauch
von Holloway'S Salbe und P.llen, und diese schätz-
baren Medizinen bewirkten schnell eine gesunde und
vollständige Heilung ihres Beines und brachten sie
wieder zur Gesundheit und Stärkt.


